
en

onur

S S e
e ee

Geſundheitspflege
Eine Lunge die kräftig atmen gelernt hat iſt gegen Erkran

kungen bei weitem widerſtandsfähiger wie eine infolge mangel
n Atems ſchwach entwickelte Lunge Die erſtere wird gegen

rkältungseinflüſſe geſchützter ſein und ſelten an der Lungenſchwind
ſucht erkranken Durch die beſſere Entwickelung iſt ſie beſſer er
nährt und hat eine beſſere Durchblutung aller Teile wodurch ſie
ſchädlichen Einflüſſen bei weitem beſſer Widerſtand leiſtet Alle
Uebungen welche Lungen zu erhöhter Arbeit bringen wie Berg
ſteigen Gymnaſtik uſw werden wenn richtig angewendet dieſe
und damit den ganzen Körper kräftigen

Bei Herzleiden und Atemnot hilft oft das Auflegen von
Senfteig eines Senſpapiers oder geriebenem Meerrettich auf
Bruſt Herzgegend oder Rücken Oberarm und Waden das Ein
reiben von Senfſpiritus Bilſenkrautöl und dergl heiße Hand
oder Fußbäder mit Senſ kalte Umſchläge oder eine Herzflaſche
über die Herzgegend der Gebrauch des Baldriantees der Baldrian
tropfen und Kaſtoreumtropfen was alles jedoch ebenſo wie Ein
atmungen beſtimmter Stoffe nux mit ärztlicher Zuſtimmung an
zuwenden iſt Am beſten iſt jedoch eine richtige geſundheitsgemäße
Lebensweiſe wie ſie für derartige Leiden vorgeſchrieben iſt

Gegen Bleichſincht Ein ſehr natürliches Heilmittel hierfür
ſind gedörrte Birnen in rotem Wein weichgekocht ebenſo empfeh
lenswert iſt folgendes Mittel Man zerklopfe das Ei recht ſchau
mig mit einem Teelöffel Zucker gieße ein Glas guten Rotwein
daran und genieße täglich in Zwiſchenräumen ein Glas ſo prä
parierten Wein Man wird die gute Wirkung bald verſpüren

Man verhütet blaue Flecken auf der Haut die durch Stoß
Schlag oder Fall entſtanden ſind durch ſofortiges Auflegen von
trockener Stärke die man mit Glyzerin angefeuchtet hat Jſt
nicht Glyzerin zur Stelle ſo genügt auch Waſſer mit Kartoffelmehl
Die Geſchwulſt wird auf dieſe Weiſe abgehalten und die Heilung
befördert

Gegen Magenkrampf erweiſt ſich bisweilen folgendes Haus
mittel als wirkſam Man röſte einige Hände voll Hafer trocken
in einer Pfanne tut ihn in ein Säckchen und legt es ſo heiß man
es vertragen kann auf die Herzgrube

Der Bitterklee als Heilmittel Die im Mai und Juni ein
uſammelnden Blätter des auf ſumpfigen moorigen torfigen

Wieſen und an feuchten Gräben wachſenden Bitter oder Fieber
klees geben bitteren magenſtärkenden Tee der zugleich fleber
abſetzend wirken ſoll

Schmerzſtillendes Pſflaſter Venetianiſcher Terpentin wird
in Weingeiſt aufgelöſt des raſcheren Trocknens wegen etwas
Maſtixlöſung zugeſetzt und die Maſſe auf Wachstaffet zwei bis
dreimal auſgeſtrichen Das ſo bereitete Pflaſter wird auf die
ſchmerzhafte Stelle gelegt und dort belaſſen bis es von ſelbſt ab
fällt Es iſt ein ſehr gutes Mittel gegen ſchmerzhafte Rheuma
tismen gegen Hexenſchuß Seitenſtechen uſw

Für die Küche
Hollunderbeerenſuppe Die ſchwarzen Beeren werden leicht von

ihren Stielen abgeſtreift in einer blank geſcheuerten Meſſing
pfanne aufs Feuer geſetzt mit knapp ſo viel Waſſer als nötig iſt
den Boden der Pfanne vor dem Anbrennen zu ſichern Sind die
Beeren einmal aufgewallt ſo preßt man ſie durch eine grobe
Serviette ſetzt den Saft wieder auf Feuer gibt ein gutes Stück
Zucker dazu macht einen ſogenannten Mehlteig mit bis 2 Kaffee
löffel voll Mehl oder Kartoffelmehl und einem Glas voll Wein
und gießt das unter beſtändigem Rühren in den keochenden
Hollunderſaft Dann ſchneidet man kleine Semmelwürfel bäckt
ſie in Butter gelb tut ſie in die Suppenſchüſſel gießt die kochende
Maſſe darüber und ſerviert ſofort Die Hollunderſuppe iſt auch
bei Erkältungskrankheiten zu empfehlen

Pfeffergurken Ganz kleine Gurken legt man in kaltes Waſſer
nach ein paar Stunden macht man ſie mit einer Bürſte rein ſpült
ſie im Waſſer nochmals ab und packt ſie in einen Steintopf zwiſchen
Weinbeeren Weinblätter Lorbeerblätter ein wenig Dill einige
Gewürznelken und etwas Pfeffer Nun kocht man ſo viel ſcharfen
Weineſſig als genug iſt die Gurken zu bedecken weicht
ein wenig Salz in einem reinen irdenen Gefäß auf übergießt ſie

rn derſelbe erkaltet iſt damit und läßt das Gefäß einige Tage
tehen Hiernach kann man den Weineſſig nochmals aufkochen und

abermals kalt darüber gießen Der Steintopf wird gut zugebunden
und an einem kühlen Orte verwahrt binnen kurzer Zeit ſind die
Gurken genießbar und beſitzen einen angenehmen ſauren Ge

n können auch lange Zeit in dieſer Eigenſchaft gut erhalten
werden

Grüne Erbſen mit Speck 6 Perſonen 22 Stunden 350 bis
400 Gramm durchwachſener geräucherter Speck wird in Würfel
geſchnitten in etwas Butter bräunlich gebraten und dann heraus
genommen Jn die Bratbutter rührt man zwei Eßlöffel Mehl und
verkocht dies indem man noch etwas Brühe oder Waſſer hinzufügt
zu einer ebenen Sauce Hierein ſchüttet man 18 Kilogramm
friſch entkernte und ſauber gewaſchene Erbſen nebſt den Speck
würfeln tue eine Zwiebel etwas Peterſilie Pfeffer und Salz dazuläßt das Ganze über gelindem Feuer langſam weichkochen ſchmeckt
es ab und verfeinert es mit einem ſchwachen halben Teelöffel
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SchotenExtrakt als Suppenwürze Wenn Hausfrauen die von
den Schotenkörnern befreiten Hülſen von grünen Erbſen oder
Bohnen als ungenießbar wegwerfen ſo berauben ſie ſich damit
einer vortrefflichen billigen Suppenwürze für die Zeit in der es
an friſchem Gemüſe mangelt enn man m jene Schoten
ſchalen mit Waſſer dem ein wenig kohlenſaures Natron zugeſetzt
wurde gehörig auskocht die Abkochung durch ein Tuch ſeihet und
mit Zuſatz von etwas Zucker ganz dick einkocht S erhält man einen
Extrakt der ſich unbegrenzte Zeit ohne zu ſchimmeln hält undvon dem ein Teelöffel voll einem Teller mit Sleiſchbrühe zugeſetzt

genügt letzterer den Geſchmack nach friſchen Schoten zu erteilen
Reiskuchen Man verrührt 6 Eier mit 125 Gramm Butter

75 Gramm geſtoßenem Zucker und mit 125 Gramm in Liter
Milch dick gekochtem Reismehl gibt den Schaum von 6 Eiweiß
darein auch Zitronenſchalen und Zitronat oder Zimmt und Roſen
waſſer füllt d Maſſe wohlgerührt anf den Butterteig und gießt
30 Gramm geſchmolzene Butter darüber

Spinat in Förmchen Reſte von Spinatgemüſe die ſonſt nicht
gut aufzuwärmen ſind laſſen ſich auf T Art trefflich ver
wenden und geben ein wohlſchmeckendes Gericht Man vermiſcht
das Gemüſe je nach der Menge mit 2 bis 4 Eigelb mehreren
Löffeln dicker brauner Sauce die man ſchnell aus dem braunen
Buttermehl mit leichter Bouillon bereitete mit gewiegten ge
dämpften Pilzen ſowie mit dem nötigen geriebenen Brot um
die Farce genügend feſt erſcheinen zu laſſen Dieſe Maſſe wird in
kleine butterbeſtrichene Taſſen gefüllt im Waſſerbade eine halbe
Stunde gekocht geſtürzt und mit geröſteten Kartoffeln und Scheiben
von gräucherter Zunge zur Tafel gebracht

Arbeit und Erholung
Ein Menſch der ſtets arbeitet ohne ſich eine Erholung zu
önnen immer nur in Angſt und Haſt ſich befindet daß er ſeinderk vollbringe nur daran denkt an ein beſtimmte iel zu ge

langen iſt zu bedauern ebenſo diejenigen welche die Nahrungs
ſorgen zwingen über ihre Kräfte ohne Raſt und Pauſe zu arbeiten
die bei aller Neigung für das Hohe Schöne und Gute dennoch nicht
frei umherſchauen können denen weder Zeit noch Mittel bleiben
ſich den einfachſten Lebensgenuß zu verſchaffen

Eines der weiſeſten und notwendigſten Naturgeſetze fordert von
allen lebenden Weſen daß wo ein Verbrauch von Lebenskräften
ſtattfindet auch eine Ergänzung derſelben erfolgen müſſe wo
dieſer Forderung nicht nachgegeben wird unterliegt der Organismus das Leben verzehrt i Der Schlaf dieſe Pauſe des tätig
ſich äußernden Lebens dieſer ſcheinbare Verluſt desſelben trägt
daher am meiſten zur Verlängerung der Lebensdauer bei

Hat die Natur einen Wechſfelzuſtand von Wachen und Schlafen
geſchaffen um den Verbrauch der Lebenskräfte aufzuhalten ſo
haben menſchliche Satzungen ihre Weisheit nachzuohmen geſucht
und nach den Arbeitstagen die des Feierns eingeſetzt Das herr
lichſte Symbol des notwendigen unentbehrlichen Ausruhens nach
vollendeter Arbeit gab uns Moſes in ſeiner Geſchichte der Schöp
fung die er als Werke Gottes in beſtimmte Abſchnitte einteilt
denen er die große Sabbatfeier folgen läßt Alſo ſelbſt den höchſt
gedachten nie zu ergründenden Schöpfer deſſen Walten ſich von
Ewigkeit zu Ewigkeit in der ſich ſtets erneuernden Natur bekundet
ließ die menſchliche Phantaſie ausruhen von ſeinen Werken auf
daß er ſehe daß alles gut ſei

Das Prinzip der Feſt und Feiertage iſt das Ausruhen von
alltäglicher oft geiſtig oft körperlich aufreibender Arbeit um
innere Sammlung zu gewinnen einer erhebenden Erinnerung
einer großen Jdee oder religiöſen Betrachtungen ſich gemeinſam
mit Geſinnungsgenoſſen in der Kirche zu widmen Wir möchten
aber den Feiertagen auch das Wort ſprechen als Stationen von
denen man eine Rückſchau halten kann auf eigenes Tun und Trei
ben um zu ſehen ob alles gut ſei den Blick zu erweitern über
die eng begrenzte Welt der Alltäglichkeit hinaus damit er freier
und verſtändnisvoller zu den eigenen Verhältniſſen zurückkehre
wenn ſie im Zuſammenhang mit den allgemeinen betrachtet wer
den Ferner ſollen die Feiertage Familienfeſte ſein in denen die
Eltern ſich voll und ganz ihren Kindern hingeben um ihnen das
köſtliche Gut das Elternhaus zu eigen zu machen Heiterer Lebens
genuß braucht trotzdem nicht durch die Feiertage verdrängt zu
werden auch Gaſtfreundſchaft im edelſten Sinne zu üben dazu
mögen die Feſttage Veranlaſſung geben wie es bei den Alten der
Fall war wo jeder Fremdling der an des Hauſes Pforte zu ſol
cher Zeit pochte einer freundlichen Aufnahme gewiß war Wenn
wir das in unſeren gegenwärtigen Verhältniſſen auch nicht im
weiteſten Sinn des Wortes auffaſſen möchten ſo gibt es doch keine
ſchönere Lebensfreude als ſolche Gäſte um ſich zu ſehen die nicht
nur kommen um Tafelfreuden mit uns zu teilen ſondern die zur
Erhöhung unſerer Feſtſtimmung beitragen

Beſonders aber ſollten Feſt und Ruhetage zu Spaziergängen
und Ausflügen in die Natur benützt werden Ein Gang durch den
ſtillen Wald ein Verweilen auf lichter Bergeshöhe oder am klaren
See ja ſchon der Aufenthalt in einem ſchönen W Gar
ten ſtimmt andachtsvoll und erheitert erfriſcht das Gemüt Sowie
derjenige der nach geſundem Schlaf erwacht mit Leichtigkeit und
Frohſinn an die Tagesarbeit geht ſo beginnt jeder an Tätigkeit ge
wöhnte Menſch nach genoſſener Erholung auch gern wieder getne
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Arbeitskalender für den Monat September
Von M Dankler

Jm letzten Arbeitskalender habe ich ſchon darauf birgeer
daß es in dieſem Jahre eine Hauptſache iſt möglichſt viel Futter
ſtoff wie Grummet reren weite Kleeſchur uſw zu ver

damit das in ſehr vielen Gegenden ſehr ſchlecht eingekommene
en dadurch ergänzt wird Dazu aber ſorge man nun daß man

recht lange Grünfutter hält und ſomit nicht zu frühe an ſeine Heu
vorräte zu gehen braucht Und dann nur kein Stroh verkaufen
Das Roggenſtroh iſt notwendig zum Düngen und das Haferſtroh
bildet gerade in dieſem Jahre wieder eine ſchöne Zugabe zu
Rüben Möhren und Kraftfutter Die Vorräte an Futtermitteln
müſſen genau berechnet werden damit man einteilen und nach
Kräften ergänzen kann Nur kein Vieh abſchaffen aus Futter
mangel Merkt der Metzger ſo etwas dann fallen die Vie preiß
rapid du bekommſt jetzt wenig mußt aber im Frühjahr um ſo
viel mehr bezahlen

Jm Felde wird in rauheren und ſpäteren Lagen die Hafer
ernte noch beendet werden müſſen und nun ſind von re
zur noch die Kartoffeln im Felde Mitte September muß die
Beſtellung der Winterſaaten beginnen und zwar folgen aufeinander Roggen Weizen und ger Je rauher die Gegend iſt
um ſo mehr beeile man ſich mit der Saat damit die Saaten recht
kräftig in den Winter kommen und ſo den Strapazen beſſer Wider
ſtand leiſten können Jſt man trotz guten Düngens und guter Be
arbeitung mit den Ergebniſſen des letzten Jahres nicht recht zu
frieden ſo ſehe man zu ob das Saatgut auf der Höhe und ob es
nicht etwa am Kalk fehlt Jm erſten Falle beſtelle man neues
Saatgut von einem erſten Züchter im zweiten ſtreue man Kalk zu
Letzteres geſchieht in Geſtalt von Kalkſtaub Beſtellt man Saatgut
ſo gebe man Lage und Bodenart an auch wie die Gegend über
Meeresböhe liegt Eines paßt ſich eben nicht für alle und ein
ſchwerer bochgezüchteter Roggen paßt ſo wenig auf einem lockeren
Sandboden als eine ſchwere Marſchenkub auf eine magere eifeler
Bergwieſe

Sehr wichtig iſt auch die Bemeſſung des Saaiquantums doch
kann man hier keine allgemeinen Angaben machen da die lokalen
Verhältniſſe dabei eine ſehr große Rolle ſpielen

Sollte der Herbſt ſo naß werden wie der Sommer ſo wird
man dazu übergeben müſſen das Futter in Gruben einzuſtampfen
oder einzuſäuern Eingeſäuert können werden Klee Gras
Roggen Wickengemenge grüner Raps Lupinen Rübenblätter und
Köpfe ganze Rüben und Kartoffelknollen Die Gruben macht man
zweckmäßig vier Meter lang breit und tief und mauert ſie einen
Stein ſtark aus Die Futterkräuter müſſen friſch hineinkommen
gut feſtgeſtampft und gegen die Außenluft durch eine feſtgeſchlagene
Erddecke abgeſchloſſen werden

Die Wieſen dürften im Monat September wohl die wenigſte
Arbeit haben Nach dem Einbringen des Grummets werden ſie
zum Abweiden vom Vieh betrieben Kann man ſie vorher 2 Tage
unter Waſſer ſetzen ſo iſt das bei Trockenheit zu empfehlen in
dieſem Jahre dürfte es kaum nötig ſein Die vom Weidevieh ab
geſetzten Kuhfladen müſſen verrieben werden weil ſie ſonſt ſoge
nannte Geilſtellen bilden

Jm Obſtgarten wird die Ernte allgemeiner Es ſei noch
mals darauf aufmerkſam gemacht die Früchte richtig ausreifen zu
laſſen und ſie ſortiert auf den Markt zu bringen Edle Obſtarten
die länger aufbewahrt werden ſollen faſſe man möglichſt wenig
in die Finger und krame ſie auch gibt oft herum Sie können
dadurch nur Schaden leiden Die urzeltriebe werden abge
ſchnitten das Düngen kann beginnen Die Bäume verwenden den
jetzt gebotenen Dünger nicht etwa nur zur Ernährung der dies
jährigen Ernte ſondern auch zum Neuanſatz von Blütenknoſpen
Die Düngung rentiert ſich alſo jetzt doppelt Für Bewäſſerung
braucht in dieſem Jahre kanm geſorgt zu werben
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Jm Gemüſegarten werden leergewordene Kartoffel und
andere Beete neu gedüngt gegraben und mit Samen von verſchiede
nen Wintergemüſen beſtellt Sät man ganz dünn fo kann wenig
ſtens ein Teil der Pflänzchen bis zum Frühlinge ſtehen bleiben
ſie halten die Winterkälte vft beſſer aus als verſtopfte Pflanzen
Feldſalat und Spinat kann in der erſten Septemberhälfte no
mit Vorteil geſät werden Von Tomaten nimmt man die Spitzen
ſowie die kleinen Früchte ab damit die größeren dicker werden
und ſchneller reifen Roſenkohl der keinen grünen Anſatz zeigt
wird gleichfalls entſpißt Bei Zwiebeln die infolge des naſſen
Sommers in dieſem Jahre ſchlecht reifen bricht man vorſichtig die
Röhren um wenigſtens Notreiſe zu erzielen Alle Knollen und
Wurzeln die für den Winter eingelegt werden ſollen müſſen gut
ausgereift ſein Man laſſe ſie anch gut ausſchwitzen und trocknen
und ſorge im Keller für friſche Luſt Beſonders gebe man in
dieſem Jahre auf die Saatkarioffeln acht Die Frühkartoffeln ſind

faſt alle angegriffen 8Jm Blumengarten wird die Ausſaat fürs nächſte Fr
jahr fortgeſetzt Monatsroſen werden vermehrt wie v
lack und Levkojen kommen in Töpfe Empſfindliche Zierpflanzen
werden Ende September in das Wohnzimmer oder in den Ueber
winterungsraum gebracht doch werden bei warmem Wetter fleißig
die Fenſter geöffnetS s Rindvieh befindet ſich noch auf der Weide Es iſt das
ja recht geſund aber man darf doch nichts übertreiben und bei
naßkaltem Wetter und drohenden Fröſten ſollen die Tiere nachts
in den Stall und morgens nicht eher auf die Weide kommen bis
die Sonne die größte Näſſe etwas auſgeſogen hat Reicht man den
Tieren vor dem Austreiben eine Portion Trockenfutter ſo werden
ſie dadurch vor den durch Nebel und Reif drohenden Erkältungen
ſehr geſchützt Dann aber ſehe man doch auch oft genug zu vb die
Weiden auch noch genügend Futter bieten und denke daran daßdie Tiere um ſo fraftiger ernährt werden müſſen kälter es wird

Scheint das Futter nicht t r zu ſein ſo müſſen Zuſatz
futter gegeben werden Jm Rheinland füttert man neben dem
Wieſengras noch vielfach Stoppelrüben oder Runkelrübenblätter
Milchkühe die abends in den Stall getrieben werden erhalten
noch eine Portion Kraftfutter etwa Gerſtenmehl Sie lohnen es
durch mehr Milch und die Beſiher ſtehen ſich gut dabei Ueber
haupt iſt hier Sparſamkeit ſchlecht angebracht denn jetzt kann man
mit wenigen Zugaben die Tiere in gutem leiſtungsfähigem Zuſtande
erhalten Geſchieht dieſes aber nicht ſo muß es im Winter auf
viel koſtſpieligere Art nachgeholt werden An Kraftfutter dürfte
bei einem halbwegs guten Weidegange eine Menge von 5 Pfund
pro Kopf genügen Auch Klee Luzerne Spörgel und Senf können
als Zuſatzfutter gute Dienſte leiſten

Pferde müſſen jetzt tüchtig arbeiten und daher auch reichlich
gefüttert werden Fohlen werden an naſſen nebeligen Abenden

unter Dach und Fach gebracht u im Schweineſtalle geht die Herbſtferkelung vorMan ſehe ſcharf nach daß den Mutterſchweinen die Nachgeburt
direkt genommen wird Will man Ferkel wegen Milchmangel des
Muttertieres oder weil mehr Ferkel als Zitzen S zu einer
anderen Sau geben ſo darf dieſe höchſtens acht Tage abgeferkelt
haben Sie nimmt ſonſt die Ferkel nicht mehr an Jn jedem
Falle iſt Vorſicht nötig

Die Schafe werden auf die Stoppel und auf abgeerntett
Rübenfelder getrieben Bei Kleeſtoppeln t jedoch Vorſicht zu ge
brauchen da ſo leicht Verblähungen vorkommen Bei en
die zweimal im Jahre geſchoren werden erfolgt anfangs September
die zweite Schur Die Maſthammel ſtehen jetzt gut im Preiſe unt
ſind zu verkaufen Die Stallungen ſind für den Winteraufenthal
herzurichten

m Weinkeller wird alles auf die Veſe vorbereitet
ſind die Ausſichten ſchlecht und der Kometenwein dürfte uns n
oft ſauer in die Naſe ſteigen
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Warum die Tomate bei uns ſo wenig
geſchätzt wird

Von Gärtner Karl Mutz Halle a S
Wer hätte nicht ſchon Tomaten zu eſſen verſucht Der eine

behauptet ſie ſchmecken ſauer der andere ſagt gar
und der dritte lobt ſie als hervorragend feine Frucht für die

Dieſe Urteile ſind gewiß aus feſter Ueberzeugung ge
ein Wenn man die Tomaten unauf

ezogen in den
über eine un

pfui ſolches

ochen und können richtig
unden von der Schwere

ärten liegen ſieht dann braucht man ſi
Beurteilung des Tomatengeſchmackes nicht zu wundern

Geſchmack ſolcher Tomaten kommt in der Tat
Erdäpfel am n
der Kulturmetho
Kulturmethod
flächlich bebandelt im Erntever
zeitig erntet Aber d

dem der rohen
ſten Der Geſchmack der Tomatenfrucht liegt in
e und im Ernteverfahren begründet

weil man ſeine Tomatenpflanzung viel zu ober
ahren weil man die Früchte
t eine edle Frucht wenn auch

er Verwandter Kartoffel heißt und wohlſchmeckende Tomaten
t Aus dieſen Gründen hat die To
ältige Kultur wie ſie ihren natürlichen

tumsbedingungen am beſten entſpricht
Die Tomate iſt als Südländerin zu uns gekommen und als

Südländerin müſſen wir ſie pflegen und behandeln wenn ſie in
unſerem verhältnismäßig rauhen Klima ihren
ihren lieblichen würzigen Geſchmack in großen vo

nden rum iſt ſie wie keine andere zur
Südwand geeignet

utz gegen raune e

iſt eine kleine Kun
auf eine ſo ſorg

einen Duft und
ſaftigen Früchten

ine palierzucht anat ſie viel Sonne ſehr viel Wärme
Lüchecle e

t iſtbeetkaſten hatihn zur Vorkultur der Pflänzchen benutzen bei dem der keinen
tuts auch ein recht ſonniges Fenſter

An z ausgeſäte bei eintretender günſtigerer Witterung
te im kalten Kaſten in kleinen Töpfen vorbereitete

Wand gepflanzte
e Früchte bringen wenn man die
t zu früh gepflückte Früchte werden

e ben wie jene Und darauf kommt
a ie meiſten Tomaten die wir in Geſchäften an

ind in halbreifem oder gar grünem Zuſtande vom Stock
kann man mit dem St

wie man einen reifen Apfel vom Zweig bricht
Schneiden in unreifem Zuſtande geſchieht darum

einen ſehr weiten Transport aushalten müſſen
es ergeht ihnen ſo ähnlich wie den Apfelſinen ſie müſſen auf dem
Transport reif werden Der Geſchmack iſt auch danach

cherweiſe kann man am
maten leicht unterſ
tend rot dün
andern bleiben grünfle

inde Wir a

reichlich gelü
und i an eine ſonni

Ukommene aromati
ſelben am Stock reif werden l
niemals das wür

omaten werden

ten worden Reife Tomaten

weil ſie uftmals

Stock gereifte von zu früh geernteten To
eiden Erſtere ſind g leichmäßig leuch

und aromatiſch duftend die
r ig und haben wenn ſie ſcheinbarreif ſind faſt kein Aromag aber ſie bleiben feſt und können

t weit rerſchickt werden ſie ſehen trotzdem nicht
tet und für den Laien ſchön aus und werd

38 nicht wieder

anz nahe be
aus r ekauft EinmalUnd darum wird die Tomate bei uns ſo wenig

Land wirtſchaft
Zur Beachtung Landwirte ſtürzt ſofort die Stoppeln nach

i zu Gründüngungszwecken Erbſen Wicken
inen ein oder zu Grünfutterzwecken Erbſen

uſw
Zum Einbeizen des Saatgutes dient

Kupfervitriollöſun
wird ſo da

der Ernte um und ſäet

eine halbprozentige
lche der Weizen geſchüttet
Zentimeter hoch über den

in Waſſer in welche der
üſſigkeit etwa 10

Körnern ſteht und unter mehrmaligem I
einwirken galaſſen Da das

ize etwas gemindet wird iſt zweckmä
der Beizflüſſigkeit eine Kalkung 110 Lite

amm gebrannter Kalk für je 100 Kilogramm Samen etwa fünf
inuten lang vorzunehmen

Die Rolle von Kalk und Magneſia im Ackerboden Die Land
wirte haben es ſeit langem erkannt daß das Kalken des Bodens

ſchaffenheit von ſehr verſchiedener Wirkung iſt
entlich kommt es darauf an in welchem
ten Kalk deſſen Gehalt an Ma
esküſte wird zuweilen mit Kal
uſtern und anderen Seemuſcheln bereitet iſt und es hat ſi

eſonders für das Gedeihen von
a Verwendung von gewöhnlichem Kalküberlegen iſt Bei dem aus Geſtein bereiteten

nicht wieviel Magneſia darin enthalten iſt und
l kann ſehr bedeutende Beträge erreichen wenn

dolomitiſchen Gegenden bezogen iſt
die das kohlenſaure Magneſium insbeſondere auf die ſiick

den z die Dokn on dem ſtaatlichen Bureau fürie in Waſhington eine beachtenswerte Unterſu
chen wurde kohlenſaures Magn
engen zwiſchen 4 und 2 v H einem

n Umrühren 12 16 Stunden
eimprozent des Weizens durch

ach dem Begießen
aſſer und 6 Kilo

z nach deſſen
erhältnis in dem zu

a Jn der Nähe der
gedüngt der aus den Schalen

ausgeſtellt daß dies Verf
ngras und Klee der

man gewöhnli

Ueber die Be

leinweſen im Acker
Kellermann und Robinſon von

Veruſaurer Kalk in t

e äen Lehmboden hinzugefügt und nach Verlauf von zwet
ochen die Menge von ſalpeterſauren gemeſſen die in

dieſem Zeitraum aus dem gleichfalls zugeſetzten ſchwefelſauren
Ammonium gebildet worden war Es ſtellte ſich klar heraus daß
die Bildung dieſer Salze behindert wurde wenn mehr als v H
an kohlenſaurem Magneſium dem Boden einverleibt worden war
mit anderen Worten dies Salz iſt für die Bakterien deren Lebens
tätigkeit für die Ernährung der Pflanzen ſo außerordentlich wichtig
iſt ſchlechthin giftig während der kohlenſaure Kalk bis zur Menge
von 2 v H ihrer Entwicklung günſtig iſt Dieſer Satz gilt aber
durchaus nicht allgemein ſondern nur für die beſchriebene Bodenart
während in einem einfachen Schwemmlandboden gerade das kohlen
ſaure Magneſium ſich vorteilhafter für die Stickſtoffbildung zeigte
als der kohlenſaure Kalk Daraus ergibt ſich alſo daß das Ver
ältnis von Kalk und Magneſium bei ſogenanntem Kalken des
ckerbodens je nach deſſen Beſchafſenheit ſtets ſorgfältig beachtet

werden muß
Es ſteht zweifellos feſt daß für die Praxis die exakte Futter

berechnung ein ſehr ſchätzungswertes Hilfsmittel zur Steigerung
und vor allen Dingen auch zur Verbilligung der Produktion iſt
Es dürfte heute wohl nur noch wenige Landwirte geben welche in
der ſachgemäßen Berechnung des Futters und in der Feſtſtellung
der dem Zweck entſprechenden Nährſtoffverhältniſſe nur eine theore
tiſche Spielerei erblicken

Haus und Zimmergarten
Zum Kampf gegen die Unkräuter im Garten dancher

Gartenbeſitzer glaubt ſeine Schuldigkeit getan zu haben wenn er
ſeinen Garten im Frühling gut pflegt Später im Sommer na
mentlich aber im Spätſommer kümmert er ſich nicht mehr viel
um die ſich ausbreitenden Unkräuter welche dann bald überhand
nehmen und den Kulturpflanzen Licht und Raum entziehen Die
Unkräuter kommen zur Samenbildung überſchütten mit den
Samenkörnern den Boden und dann wundert man ſich im nächſten
Frühling daß trotz aller Pflege immer wieder neue Unkraut

zen emporſchießen daß der Garten nicht reinzuhalten iſt
eſem Uebelſtande iſt leicht vorzubeugen wenn man die Unkräuter

ſamt und ſonders vor jeglicher Samenbildung zerſtört bezw zum
BVerdorren bringt Manche Unkräuter wie z B namentlich die
Vogelmiere das Geiskraut die Melde die Wolfsmilchgewächſe

euzkraut u a entwickeln ſehr viele Samenkörner wodurch der
nur im Frühjahr ausgeführte Kampf ſtets viele Arbeit verurſacht
wenn nicht die Samenbildung vollſtändig unterdrückt wird Eine
Vernachläſſigung der Gärten während des Sommers rächt ſich
dadurch ſchwer und iſt oft für Jahre hinaus die Urſache der immer
wieder erſcheinenden Unkrautpflanzen denn viele Samen bleiben
ahrelang keimfähig im Boden und gehen erſt dann auf wenn den
elben die Keimungsbedingungen geboten werden Zum raſchen Auf
ehen der etwa geſchütteten Unkrautſämereien empfiehlt ſich eine
lache Bodenbearbeitung damit die Samen nicht zu ſehr vergrabt

werden ſondern baldigſt ankeimen damit möglichſt wenig Samenim Voben überwintern

Spinat für das kommende enter wird im September
und Oktober ausgeſäet ſtellenweiſe hat man beſſere Erfolge wenn
man denſelben in Rillen ſäet

Rabinschen großes holländiſches Dieſe Sorte weil ſie
größere Blätter als das gewöhnliche Rabinschen hat iſt dieſem
vorzuziehen nur verlangt ſie auch beſſeren Boden als dieſes Das
Ausſäen von Rabinschen darf nicht zu ſpät aelchehen indem ſpäte
Ausſaaten ſich nur langſam entwickeln und wegen des Aufſchießens
in Samen im Frühjahr keinen hohen Ertrag ergeben

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat September Jn der langen

Ruhepauſe des Niederwildjägers iſt auch endlich eine Unterbrechung
eingetreten Die Hühnerjagd iſt eröffnet und damit beginnt lang
ſam die eigentliche Jagdſaiſon Die im Frühiahr gehegten Hoff
nungen auf ein gutes Hühnerjahr ſind vollſtändig zu ſchanden ge
worden Jn den meiſten Gegenden ſieht es noch ſchlechter damit
aus als im Vorjahre Durch den vielen Gewitterregen ſind manche
Gelege zugrunde gegangen und viele Junghühner haben die ſchlechte
Witterung nicht ausgehalten und ſind nachher durch Regen und
beſonders Hagelwetter umgekommen Jch habe im Frühſommer
ſehr ſchöne Ketten Hühner 20 24 Stück beobachten können wo
von jetzt nur noch kaum die Hälfte vorhanden ſind Zu den vorher
erwähnten ungünſtigen Umſtänden kommt noch hinzu daß bei dem
üppigen Graswuchs in dieſem Jahre die Heuernte früh begonnen
hat wodurch manches hoffnungsvolle Geleg ausgemäht wor
den iſt Wer die Hühnerjagd ausüben will muß vor allem einen
u Hund haben Grundbedingung iſt daß ein zur Hühnerjagd
enutzter Hund gute Dreſſur hat a d iſt mit dem beſtdreſſierten

nichts zu machen wenn ihm die Naturanlagen abgehen
Sute Naſe verloren apportieren guter Appell und feſtes Vorſtehen

ſind die Eigenſchaften die man von einem Hühnerhund verlangen
muß Auch ſoll derſelbe auf Pfiff haſenrein ſein Ein ſehr gutes
Mittel um die Hühnerjagd erfolgreicher zu geſtalten iſt das Ver
Prew Wenn man nämlich weiß daß ſich in einem Jagdteil einige

etten Hühner aufhalten ſtellt man ſich vor Tagesgrauen auf eine

Anhöhe und horcht und beobachtet von dort aus Gewöhnli
die Hühner zwei oder dreimal auf einer anderen Stelle ein und
hat man ſich die letzte Einfallſtelle zu merken
ufällig aufgeſtoßen worden

Tages bei der
wenn eben mö
die Hühner beſſer in der
günſtig beeinflußt Leider kanr 1
intereſſante Hühnerjagd hier nicht näher beſchreiben Jm 1
können wir wenn uns das Bett nicht zu lange feſſelt den dröh
nenden Brunſtſchrei des Rot oder Edelhirſches vernehmen
cher ſtolze Geweihträger verrät l

und wird zur Beute des Jägers
Für den Marderfang
baum iſt außer der
einraubzeug Damit

t die Kette nicht
kann man dieſelbe im Laufe des
fenden Stelle finden

Wind jagen damit der
aſe hat was das Gelingen der

Platzmangels die ſe

agd an der betre

ſeinen Aufenthalt
Liebeswerbun

ütte können
nd Schlagbäume zu erri

Kaſtenfalle der beſte Fangapparat für alles K
baum gehörig verwittern kann iſt es empfehlenswert
chon jetzt a

uerſt von einem Fa

eſchoſſen werden

Dies läßt man wohl am beſten
mann beſorgen um nicht nachher Täu

ungen durch Fehlfänge zu erleben Desgleichen können au
Kaſtenfallen ſchon zum Fange ausgeſtellt oder doch wenigſtens ſchon
die Pfädchen auf die Fallen zu in Ordnung gebrad S Bfter mann

Weinban und Kellerwirtſchaft
Je reiſer die Früchte ſind um ſo beſſer wird der Wein Nicht

ſelten erhält man von ſpäter geherbſteten Früchten derſelben Sorte
viel beſſere Weine als wenn man ſie acht Tage früher der Pflanze

Die Obſt und Beerenweine ſind ſehr häufig deshalb ſchlecht
weil die Luft bei der Bereitung derſelben nicht genügend abgehalten

d

Das Abfüllen in Flaſchen dar
die etwa durch die Reiſe entſtandene ve hhell geworden iſt Die Flaſchen ſind ſorgfältigſt nötigenfalls mit
einer ſchwachen Sodalöſung und Sand dann mit reinem Waſſer

en füglich kann man ſie noch mit etwas abſolut ſuſel
eingeiſt ausſpülen dieſen muß man aber wieder gut aus

ließen laſſen Flaſchen mit flachem Boden ſind leichter zu reinigen

kbrühe Die Kupferkalk
en die Blattfallkrankheit

nicht gar zu ſpät
Die Kupferkalk
Zunächſt werden

iter Waſſer aufgelöſt und

erſt geſchehen wenn der Wein
rübung verloren hat und glanz

verdienen daher den
Spritzt die Wein

brühe iſt als ein vorzügliches Mittel ge
der Rebſtöcke anzuſehen und hat wenn
Sommer angewendet wird immer guten Erfo
brühe wird nach folgender Anweiſung
20 Kilogramm Kupfervitriol in 500 Lit
20 Kilogramm gelöſchter Kalk mit 500 Liter Waſſer zu Kalkmilch
vermiſcht beide Flüſſigkeiten werden dann unter
rühren zuſammengegoſſen
den Blättern wird au
oder Kupferklebekalk Kalkſtein

Tier und Geflügelzucht
t Das Tränken der Abſatzkälber geſchieht täglich drei bis vier

Mal und zwar bekommt das Kalb je nach Bedarf vier bis neun
Natürlich kann man auch Mager

ufzucht der Kälber verwenden jedoch empfiehlt es
ehalt derſelben durch reines Erdnußöl zu

ütterung beſonders für jene Landwirte vor
llmilch an Molkereien verkaufen und nur

Magermilch zum Füttern haben Man kann auf das Liter 20 Gr
Oel geben und zwar in der Weiſe daß man es der Milch nachdem

und durch fleißiges Umrühren mit
ichtigkeit iſt die größte Reinlichkeit

kf Das Rupfen der Gänſe ſollte niemals in Tierquälerei aus
arten Am wertvollſten und haltbarſten ſind die Federn in reifem

ſtande kurz vor der Mauſer alſo etwa im September
ijeren auch keine beſonderen Schmerzen

ch werden aber die Gänſe dreimal im Jahre gerupft wo
bei man ein Kahlrupfen ſtets vermeiden muß
iſt ein lauwarmes

en die Gänſe
ährt werden

ff Der Hänflin
nt ſieht folgen

orzugſtöde mit Kupferkal

eſtändigem Um
Wegen noch größerer Haltbarkeit au

empfohlen Kupferzuckerkalk ne

Liter Vollmil
milch bei der

den fehlenden Fettg
erſetzen Es iſt dieſe
teilhaft welche ihre

auf den Tag

e erwärmt worden iſt
derſelben gut vermengt
bei dem Tränken der Kälber

eit macht das Rupfen den

Vor dem Rupfen
einigungsbad ſehr zweckmäßig Nach dem

jedoch vor Erkältun
amit die Federn

Fringilla cannabina auch Grauhänfling
ermaßen aus Oberſeits angenehm hellbraun

eder mit dunklerem Schaſtfleck und hellerer Kante Oberkop
berbruſt prächtig rot Hinterrücken bläulichweiß ungefleckt

Hinterkopf und Hals aſchgrau dunkler Schaft
mit zwei undeutlichen

heller geſäumt

Bürzel düſterwe
ckig Flügelde
uerbinden Schwingen ſchwarzbraun

chwingen ſchwarz ſchneeweiß geſäumt Unterkörper Bruſtmitte
nterſchwanz reinweiß Seiten rötlichbraun dunkel

sgefleckt Schnabel bleigran kreiſelförmig Augen
üße bräunlichſchwarz iügelbreite 24 Zentimeter

eibchen ohne rot mehr

n hellbraun

raubraun lä nunkelbraun 13,5 Zentimeterwanz 5,5 Zentimeter gabelförmig
Männchen nachmatter gefleckt

Alter und Jahreszeit im Gefieder veränderlich daher in zahlreichen
Arten wie Blut Grau und Steinhänfling und andere getrennt
Vrrwen im weſentlichen jedoch überein Als Farbenabänderungen
ommen weiße Snti weiße geſcheckte weißköpfige und ſchwarzeänflinge vor Jm Herbſt Bruſt und Stirn mehr dunkelbräun

lich verfärben ſich erſt im Frühjahr dunkel karminrot

Bienen wirtſchaft
Bienen wirtſchaftliche Anweiſung für den Mongt Seviember

Jn den meiſten Gegenden Deutſchlands bietet der September
den Bienen keine nennenswerte Tracht mehr Nur wo noch Heide
vorhanden herrſcht noch reges Trachtleben bis zum 10 September
Wer hier in Mobilbeuten imkert vergeſſe nicht fleißig die Schleu
der zu drehen denn Ja der no i iſt wasetwa 8 Tage der Fall iſt läßt ſich der Heidehonig eben 8 gut
ſchleudern wie jeder andere Honig Nach dem Verſiegen der Tracht
entnimmt man auch aus dem Brutraume möglichſt allen Honig und
bereitet das Winterlager n nweiſung im Auguſt
Die Brutwaben kommen in die Mitte Dann beginnt man mit der

4

Auffütterung des Wintervorrates Leider haben es einige Jmker
r Gewohnheit dieſe Arbeit zu lang hinauszuſchieben Freilich

ann man ja noch im Oktober ſt im November falls das
Wetter wie in manchen der Vorjahre die Bienen noch mit Futter
verſehen Aber wer weit ob noch ſolche Tage der Oktober oder
November bieten werden Meiſtens ſind dann die Tage rauh und
regneriſch und die Nächte kühl Die Bienen wollen weder das
dargereichte Futter auftragen noch können ſie es gehörig ver
arbeiten Kein Wunder daß bei ſolcher Wirtſchaft den Bienen
der Vorrat im Frühjahr zu früh ausgeht und ſo manches Volk des
elenden Hungertodes ſterben muß Wer es alſo mit ſeinen Bienen
gut meint macht es ſich zur Regel die Auffütterung noch im
tember abzuſchließen Die Fote ang eſchieht in folgender Weiſe
Man löſt Kriſtallzucker und zwar ultramarinfreien in gleichen
Gewichtsteilen kochenden Waſſers auf d h auf je 1 Kg oder
2 Pfund r kommt 1 Liter Waſſer Von dieſer Löſung erhält
jedes Volk am Abend zu Anfang der Dämmerung warm eine

ortion von 12 2 Liter Nimmt man die ter von oben
vor ſo kann ſie auch am Tage geſchehen Andernfalls bricht leicht
Räuberei aus Füttert man mit Flaſchen Töpfen oder Gläſern
hinter dem unten geöffneten Fenſter ſo nimmt man aus demſelben
Grunde am frühen Morgen die Futtergefäße G und läßt ſie
hinter dem Rande mit der Oeffnung nach dem Lichte gekehrt von
den Bienen tagsüber reinlecken da ſich ſonſt Zuckerpilze bilden
Will man beim Füttern von den Bienen nicht beläſtigt werden oder
hat man keine Zeit das Futter am Abend zu reichen ſo ſchafft
man ſich beſondere in den Bienengerätehandlungen feilgebotene
Zuntekeelnte an Jch empfehle den Thüringer Luftballon und den
Schminkeſchen Futterapparat Erſterer geſtattet das Füttern und
Tränken von oben lehterer von hinten Von manchen Jmkern
wird geraten das Füttern innerhalb vier oder fünf Tagen zu be
werkſtelligen Meiner Anſicht nach aber iſt es beſſer wenn ſich
dasſelbe auf 8 Tage ausdehnt Es handelt ſich nicht nur darum
die Zellen mit der Löſung füllen zu laſſen ſie muß auch von den
Bienen verarbeitet werden Dazu aber gehört Zeit Jch rate des
balb jeden dritten Tag mit der Fütterung auszuſetzen

n Frühtrachtgegenden beginnt man mit dem Verſorgen der
Völker mit dem Wintervorrat am beſten ſchon anfangs September
Denn beſſer iſt beſſer wie ein Sprichwort ſagt Deſto mehr Zeif
haben die Bienen die Zuckerlöſung zu verarbeiten umzutragen uni
zu verdeckeln Wer im Auguſt die Reizfütterung aus irgend einen
Grunde nicht vornehmen konnte kann dieſelbe jetzt mit der Auf
fütterung verbinden Er füttert vom I September ab täglich
1 2 Liter und hört damit nach zwei Wochen auf Jn der letzter
Septemberwoche findet dann die Darreichung des u hen de
Vorrates in abendlichen von 2 Liter Flüſſigkeit ſtatt
Bei dieſer e leibt die Königin noch in der Eierlage
und man erhält ſo wie bei der Heidetracht noch eine Menge er
Kerntruppen für den Frühling L Dirichs

Bei einem buckelbrütigen Volke darf nur die unbefruchtet ge
bliebene Königin ausgeſangen werden und nimmt dann das Volkſofort eine gedeckelte Weſſeltelle oder befruchtete Königin an Muß

mit einer Weiſelzelle nachgeholfen werden ſo wird ein ſolher
Stock wenn keine gedeckeiten Brutwaben zur Verfügung ſtehen
ſehr ſchwach deshalb ſollten auf allen Ständen jederzeit übrige
Königinnen vorhanden ſein Die kleinen Nachſchwärme und die
u ſpät gefallenen Schwärme geben die ſchönſten KöniginſtöckchenWerden die nicht verwendeten warm eingewintert ſo hat man auch

im Frühjahre Reſerve
2 Farbe ver Bienenwohnungen Der Haltbarkeit und Schön

heit halber ſtreicht man Bienenwohnungen vielfach mit Oelfarbe
an Welche Farbe man dazu wählt iſt den Bienen ganz gleich
gültig nur ſoll man wenn man ein Bienenhaus beſitzt in welchem
mehrere Etagen r Stöcke einer jeden Etage
anders anſtreichen damit ein Verfliegen der Bienen nicht ſo leicht
möglich iſt Auch wenn eine junge Bienenkönigin aus einem Stocke
ihren Befruchtungsausflug unternimmt ſo ſoll man den Stock
mit einem farbigen Schildchen oder einigen Pire Blättern be
e kennzeichnen damit ein Verfliegen derſelben nicht vor
ommt
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